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hat ihre Organisationsform? Wie legen sie ihre 
inhaltlichen Ziele fest, wie wählen sie ihr politi-

sches Personal aus und wer trifft strategische 
Entscheidungen? Die prozessuale Perspektive 
leuchtet dabei die informelle Dimension des Par-
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Netzwerken. Vor dem Hintergrund von innerpar-
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der deutschen Parteiendemokratie.
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